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Kreis Danziger Höhe. 


„19. Danzig, den 8. Marz. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung. 

Nachdem die Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche in Dänemark einen größeren 
Umfang erreicht hat, wird hiermit in Gemäßheit der Beſtimmungen im 8 7 des Relchsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880, im 83 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 1881 
und mit Genehmigung des Herrn Mimiſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forften zum 
Schutze des intänpifchen Viehs die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen gänzlich verboten, 
diejenigen däniſchen Viehtransporte, welche ſich am Tage des Erlaſſes dieſer Bekanntmachung 
bereits auf See befunden haben, werden noch eingefaflen, wenn bei der vor der Ausſchiffung vor⸗ 
zunehmenden thierärztlicheu Unterſuchung kein Thier mit der Seuche behaftet oder ſeuchenver⸗ 
dächtig gefunden wird, andernfalls iſt der ganze Transport zurückzuweisen. 

Danzig, den 27. Februar 1893. 


Der Regierung s Präſident. 
gez. von Holwede. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des 8 7 des Reichs viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 
und des 8 3 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 1881 und mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wird hiermit zum Schutze des 
inländiſchen Vieh's angeordnet, daß jeder aus Schweden kommende Viehtransport — Wieder⸗ 
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käuer und Schweine — vor der Landung von einem beamteten Thierarzt unterſucht und fall 
auch nur ein mit der Maul- und Klauenſeuche behaftetes oder ſeuchenverdächtiges Thier hierbei 
ermittelt worden, der ganze Transport zurückgewieſen wird. 
Danzig, den 27. Februar 1893. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
v. Holwede. 
Die vorſtehenden Anordnungen bringe ich hierdurch behufs genauer Beachtung zur öffent 
lichen Kenntniß. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, von jeder erfolgten Zurückweiſung eines Vieh 
transports mir ſofort eventl. telegraphiſch Anzeige zu machen. 
Danzig, den 3. März 1893. 
Der Landrath. 


— 


2 Gemäß 8 18 des Geſetzes vom 12. März 1881 mache ich hierdurch bekannt, daß als 

Schiedsmänner behufs Abſchätzung der auf Grund des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 

und des dazu ergangenen Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 1881, auf polizeiliche 

Anordnung zu tödtenden Thlere im Jahre 1893 nach Feſtſetzung des hieſigen Krelsausſchuſſes 

die folgenden Perſonen zugezogen werden können: 

im Amtsbezirk I. Saspe: Gutsbeſitzer Braunſchwelg, Gemeindevorſteher Senkpiel, Hofbeſitzer Mal 
Witt und Hofbefiger Friedrich Witt in Saspe, 

im Amtsbezirk II. Oliva: Gutsbeſitzer Saltzmann und Kaufmann Ladzig in Oliva, Hofbeſitzen 
Prochnow in Pelonken, Mühlenbeſitzer Czachowski in Oliva, 

im Amtsbezirk III. Zigankenberg: Hofbeſitzer Foth, Hofbeſitzer Arke und Hofbeſitzer Foege in 
Zigankenberg, Gutsbeſitzer Bruns in Hochſtrieß, Hofbeſitzer Schmidt in Brentau, 

im Amtsbezirk IV. Olivaer Forſt: Forſtmeiſter Danz in Oliva, Gutsbeſitzer Bölke in Schäfereh 

im Amtsbezirk V. Matern: Gutsverwalter Schellwien in Biſſau, Amts⸗Vorſteher Rümker in 
Kokoſchken, Gutsbeſitzer Roemer in Matern. 

im Amtsbezirk VI. Leeſen: Gutspächter Hoene in Leeſen, 

im Amtsbezirk VII. Kelpin: Amte⸗Vorſteher Rospell in Smengorſchin, Hofbifiger Horn in 
Schüddelkau, Oekonomierath Matting in Sulmin, 

im Amtsbezirk VIII. Wonneberg: Hofbeſitzer E. Senkpiel, A. Senkpiel und R. Groddeck If 
Wonneberg, Gutsbeſitzer Keiler in Dreilinden, kaufmann Klaus in Emaus, 

im Amtsbezirk IX. Ohra: Rentter Koenig, Hofbefitzer Rewold und Amts⸗Vorſteher Kuhn in 
Ohra, Hofbefiger Ming in Guteherberge, Hofbeſitzer Schahnasjan in Altdorf, 

im Amtsbezirk X. Schönfeld: Rittergutsbeſitzer Wendt in Schönfeld, Hofbeſitzer Hermann Berendt 
Hofbeſitzer C. Berendt, Horbefiger Lemke in Kowall, Rittergutsbeſitzer v. Dewitz M 
Zankenzin, 

im Amtsbezirk XI. Loeblau: Amts⸗Vorſteher Kunze in Gr. Boelkau, Amtsrath Bieler in Bankau, 
Hofbefiger Engelmann in Loeblau, 

im Amtsbezirk XII. Straſchin: Rittergutsbeſitzer Heyer und Mühlenbeſitzer A. Werner in Straſchin, 
Hofbeſitzer Friedrich in Borgfeld, Rittergutsbeſitzer Meyer in Rottmanns dorf, Ritter 
gutsbeſitzer Schrewe in Prangſchin, | 

im Amtsbezirk XIII. Goſchin: Rittergutsbeſitzer v. Heyer in Goſchin, Amts⸗Vorſteher Wendt MT] 
Artſchau, Hofbeſitzer Rehfuß in Kl. Boelkau, 
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im Amtsbezirk XIV. Prauſt: Hofbeſitzer Lickfett, Hofbeſitzer Voll und Gärtnerelbeſitzer Rathke in 
Prauft. Gutsbeſitzer Schlenther in Kleinhof, Hofbeſitzer Guſtav Hinz in Giſchkau, 
Hofbeſitzer Hannemann in Zipplau, 

im Amtsbezirk XV. Suckſchin: Rittergutsbeſitzer v. Kries in Bangſchin, Rittergutsbeſitzer 
v. Tiedemann in Ruſſoſchin, Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann in Woyanow, 

im Amtsbezirk XVI. Saalau: Rittergutsbeſitzer Montu in Gr. Saalau, Gutsbeſitzer Schmidt in 
Wartſch. Gemein de- Vorſteher Henning in Gr. Wartſch, Amts⸗Vorſteher Bertram in 
Rexin, Hofbeſitzer Wohlfahrt in Kl. Saalau, 

Im Amtsbezirk XVII. Trampken: Gutsbeſitzer Burandt in Gr. Trampken, Hofbefiger Wollentarski 
im Dorf Gr. Trampken, Hofbeſitzer Alex und Mühlenbeſitzer Meller in Kladaa, 
Rittergutsbeſitzer v. Wegerer in Kagzke, 

Im Amtsbezirk XVIII. Langenau, Gemeinde⸗Vorſteher Schwarz, Amts⸗Vorſteher Johannes Knoph 

. in Langenau, Hofbeſitzer Adolf Ohl und Hofbeſitzer A. Bartſch in Roſenberg, 

im Amtsbezirk XIX. Meiſterswalde: Rittergutsbeſitzer Drawe in Saskozin, Amts⸗Vorſteher 
Hirſchfeld in Czerniau, Hofbeſitzer gahnke in Meiſterswalde. 

Danzig, den 2. März 1893. 
Der Landrath. 


3. Der fleifchermeifter Hermann Stagneth zu Ohra beabſichtlgt auf dem Grundſtück der 
Eigenthümerin Auguſte Janſohn in Ohra No. 177 Statt 423 des Grundbuchs und Artikel 23 
der Grundſteuerrolle einen Schlachtſtall zu errichten. 

Diefes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß. daß die Beſchrelbung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach dem 
Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich 
zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht auf 
prlvatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
n dem Konzeſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

E Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
inwendungen einen Termin auf 

t Donneritag, den 23. März d. Js., Vormittags 10 Uhr, 

n meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein · 

wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 28. Februar 1893. 

Der Landrath. 


— 


= Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß vom 7. Februar cr. der Direktion der 
lakoniſſenanſtalt zu Kalſerswerth die Erlaubaiß ertheilt, zum Beſten der Anſtalt in dieſem 
ahre wiederum eine Ausſplelung beweglicher Gegenſtände (Handarbeiten, Bücher, Bilder u. dergl.) 
zu veranſtalten und die zur Ausgabe beſtimmten 16000 Looſe zu je 50 & im ganzen Bereiche der 
onarchle zu vertreiben. 
Danzig, den 6. März 1893. 
Der Landrath. 


— 104 — 


5. Bekanntmachung, 


betreffend die Anträge auf Zurüdftellung bezw. Befreiung vom Militairdienft beim Erſatz⸗ 
Geſchäft 1893. 


Nach 8 32 zu 2 der W.⸗O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militalr⸗ 

dienſt zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 

a. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern oder 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

c, der nächſt älteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den An⸗ 
gehörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden fann; 

d. Militairpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch Erb⸗ 
ſchaft oder Verwächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung 
auf andere Weiſe nicht zu ermögllchen iſt; 

e. Militair pflichtige, die in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder in 
der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter⸗ 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

f. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 


Können zwei arbeitsfähige Ernährer hülfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 


Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militairpflichtjahres ſoll der einftweilen Zurück⸗ 
geſtellte eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 

Durch Verhelrathung eines Milltairpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. 
3 Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung mühen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 
Geſchüft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Mniterung 
entftanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. 


Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Miliairpflichtigen, welche der ſee⸗ 
männiſchen und ſchifffahrttreibenden Bepölkeruug angehören, wie Matroſen, Haff⸗ und See⸗ 
ſiſcher, ſowie Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. Etwaige Geſuche um Zurückſtell ung bezw. 
Befreiung dieſer Leute vom Militairdienſt find daher gleichfalls beim Erſatzgeſchäft anzu⸗ 
bringen, gleichviel ob die betreffenden Milit⸗ trflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellen 
oder nicht da in den Schiffermuſterungs Terminen im Deze uber jc en Jahres beſtimmungs⸗ 
gemäß Reklamations⸗Anträge weder angebrucht noch erörtert werden dürfen. 


die Orte dorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß der 
Oeſtellunge pflichtigen ſowte deren Angehörigen zu bringen. 
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Die Ortsvorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß alle Be⸗ 
theiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet ſind, damit 
Bi: Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Reklamations Termins entſchuldigt werden 
Innen. 

Alle Reklamations⸗Anträge find an die Herren Amtsvorſteher zu richten oder bei 
dieſen zu Protokoll zu erklären. 

Die Herren Amtsvorſteber haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum J. April er. hier⸗ 
her einzureichen. 

Bei ſpäteren Geſuchen find dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern aus⸗ 
zuhändigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungs termine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits, Erwerbs⸗ oder Auffichtsunfähigkeit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz-Geſchäftes angebracht 
worden find, fo mache ich, um den erheblichen Nachthellen, welche den Betheiligten hieraus er⸗ 
wachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau bekannt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
unterbleiben ſollten, was von hieraus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden empfinvliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 2. März 1893. 
Der Civll⸗Vorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 
(Vorſchriftsn äßige Formulare hierzu find in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel 
Danzig, Jopengaſſe 8, zu haben.) 
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6. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 26. Mai 1888 (Kreisblatt 
pro 1888 No. 22 Ziffer 7) fordere ich die Ortsvorſtände des Kreiſes hiermit auf, mir die Nach: 
weiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zus ovec Abgänge der taubſtummen 
Kinder über 3 Jahre nah dem, in der gedachten Kreisblatisverfügung mitgetheilten Schema, 
ſpäteſtens bis zum 15. März d. J. einzureichen. 
Die Erſtattung von Valatanzeigen iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 3. März 1893. 
Der Laudrath. 


— 


7. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 2. Februar d. Js. erſuche ich 
die Herren Amtsvorſteher um Berichterſtattung über die im Amtsbezirk abgehaltene Reviſion der 
Schornſteine, Feuerungsanlagen und Oefen binnen 8 Tagen. 
Danzig, den 6. März 1893. 
Der Landrath. 
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8. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Liquidationen der Schieds männer für die 
Wahrnehmung von Terminen zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung getödteten Pferde 
aus dem Etatsjahr April 1892/93 mir nunmehr baldigſt in 2 Exemplaren und mit den vor⸗ 
geſchriebenen Beſcheinigungen verſehen, einzureichen. 

Ebenſo ſind die Liquidationen über die aus der Staatskaſſe zu gewährende Entſchädigung 
für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getödteten, aber bei der Obduktion nicht als 
rotzkrank befund enen Pferde gleichfalls vorſchriftsmäßig beſcheinigt in 2 Exemplaren mir bald 
einzureichen. Sorten die Schiedsmänner oder die Pferdebeſitzer ihre Liquidattonen den Herren 
Amtsvorſtehern noch nicht vorgelegt haben, ſo ſind dieſelben aufzufordern, ſolches jetzt ſchleunigſt 
zu thun, oder den Verzicht auf die Vergütung ausdrückich zu erklären. Anträge, welche erſt nach 
Schluß des Etatsjahres hier eingehen, kännen nicht mehr berückſichtigt werden. 


Danzig, den 3. März 1893. 
Der Landrath. 


9. Der Fleiſchermeiſter Eduard Präfke zu Oliva beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Oliva No. 26 Blatt 106/328 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Freitag, den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wirv. 


Danzig, den 1. März 1893. 
Derr Lean dee a k h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen . 
1. des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Otto Römer zu Matern zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Matern, Kreiſes Danziger Höhe an Stelle des Ritter 
gutsbeſitzers Rümker zu Kokoſchken und 


0 


— 107 — 


2. des Lehrers Robert Kammer in Matern zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
denſelben Bezirk on Stelle des zum Standesbeamten ernannten Gutsbeſitzers Otto 
Roemer zu Matern 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 8. Februar 1893. 
Der a he At 


Build: 


11. Die Herren Gute und Gemeinde⸗Vorſteher erſuche ich, ſofort feftzuftellen, ob über alle 
im Steuerjahr 1892/93 vorgekommenen und in die Zus und Abgangsliſten für das 1. Halbjahr 
noch nicht aufgenommenen Einfommenfteuer- Zur und Abgänge Kontroll⸗Auszüge vorgelegt und von 
mir feſtgeſtellt zurückgeſandt find. Wo erſteres noch nicht geſchehen, ift es ungeſäumt nachzu⸗ 
holen. Demnächſt find auf Grund rer feſtgeſtellten Kontroll⸗Auszüge unter Zuziehung des 
Steuer⸗Erhebers die Zu⸗ und Abgangsliſten für das 2. Halbjahr 1892/93 anzufertigen und mir 
bis zum 15. d Mis. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung in einfacher Ausfertigung, oder 
Fehlanzeige einzureichen. Für die Steuerpflichtigen, welche nach einem Einkommen über 

3000 „ veranlagt find, find beſondere Liften aufzuſtellen. 

Den Abgangsliſten find ſämmtliche Beläge beizufügen. 

Danzig, den 6. März 1893. 
Der Vorfitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kuulses Danziger Höhe. 
v. ries. 


12. Steckbrief. 
Gegen: 
1. den Arbeiter Johann Dietrich, geboren am 21. Juni 1854 zu Brentau, katholisch 
2. die Arbeitertochter Roſalie Dietrich, geboren am 29. Oktober 1879 zu Brentau 
katholiſch, 

beide aus Brentau, 5 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 13. Dezember 1892 erkannte ſubſtitutrte Gefängnißſtrafe: 

1. gegen Johann Dietrich von 1 Tage und 1 Woche zuſätzlich, 

2. gegen Roſalie Dietrich von 1 Tage 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, auch zu den Acten IX. D. 399/92 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 28. Februar 1893. 

Königliches Amtsgericht 13. 


13. Bekanntmachung. 
Am 19. Februar 1893, Abends nach 7 Uhr, iſt auf der Chauſſee zwiſchen Prauft und 
Schwintſch ein alleingehendes Mädchen von 2 unbekannten Männern angefallen worden. 
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Während der kleinere der Männer, welcher einen Vollbart hatte, das Mädchen unter 
gefährlichen Drohungen zu vergewaltigen verſuchte, hat der andere ihm ein Bündel Sachen 
enthaltend: 

ein graues Umhängetuch, einen ſchwarzen Spitzenſhawl, drei neue weiße Hemden, ein 
blaues Neſſelkleid mit gelben Blumen, zwei Paar braune Strümpfe, 1 Paar Holz⸗ 
pantoffeln, eine gelb und blaugeſtreifte Jacke, zwei blaue Schürzen, eine weiße Schürze 
mit rothen Blumen, eine blaue Schürze mit weißen Streifen 
abgenommen. 
Durch ein Fuhrwerk ſind die Männer verſcheucht worden. 


Jeder, der über die Thäter Auskunft zu geben vermag, wird um Nachricht zu den 
Akten V. J. 109/93 erfucht, 
Danzig, den 3. März 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Niehtamtlicher Theil. 


Konzeſſionirte Schule in Prauſt. 


Vorbereitung für Knaben bis Sexta des Gymnaſiums. 
Vorbereitung für Mädchen bis zur 1. Klaſſe einer höheren Töchterſchule. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 11. April. Anmeldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen nimmt täglich von 8—12 Uhr Vormittags entgegen. 


Elisabeth Magsig. 


15. Eine hochtragende Kuh verkauft Wohle. Kt. Zünder, 


Ich habe mich in Fobbowit als prakt. Arzt nieder⸗ 
gelaſſen. Dr. med, Felix Dauss. 


Dachweiden und Dahflüke 1 e Sass, Annan a0 an, 


Ein gutes Billard mit Tafelbällen und Qurues iſt für 25 „ zu verkaufen Danzig, 
3 95, parterre. Daſelbſt iſt auch ein guter Stutzflügel billig zu verkaufen. 
19} Ein ſehr großer Schrank mit Glasthüren und ein kleiner Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Danzig, Gr. Wollwedergaſſe 23, 1 Treppe. 
20. Ein kräftiger Lehrling der Luſt hat das Schmtedehandwerk gründlich zu erlernen, kann 
ſofort eintreten Legan bei Danzig, bei Wentzlaff, Schmiedemeiſter. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
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